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Populationsdynamik und Wirtspflanzenspezifität des Qu arantäneschädlings
Diabrotica virgifera virgifera LeConte (Westlicher Maiswurzelbohrer)

Teilprojekte : Das gesamte, in Rumänien bearbeitete Projekt gliedert sich in
vier Teilbereiche. Folgende Versuchsfragen werden untersucht:

1. Die Entwicklung einer Population des Westlichen M aiswurzelbohrers, aus-
gehend von einer bekannten Ausgangspopulation, im Z eitraum von 
drei Jahren.

2. Die Auswirkung einer einjährigen Unterbrechung der Populationsent -2. Die Auswirkung einer einjährigen Unterbrechung der Populationsent -
wicklung durch eine chemische Bekämpfung von Käfern oder Larven
bzw. durch den Anbau von Nichtwirtspflanzen (Fruchtfo lge).

3. Die Wirksamkeit des Einsatzes von insektiziden Beize n oder Granulaten
bzw. des Anbaus von Nichtwirtspflanzen auf eine natür lich im Boden vor-
handene Population des Westlichen Maiswurzelbohrers.

4. Die Auswirkung unterschiedlicher Bodenbearbeitung sverfahren auf die 
Populationsdynamik des Westlichen Maiswurzelbohrers.

. 
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Untersuchungen zur Populationsdynamik von Diabrotica virgifera 
virgifera LeConte bei unterschiedlicher Ausgangspopulation und 
deren Schadwirkung

Versuchsfrage:
„Wie entwickelt sich eine Diabrotica – Population in einer Mais-Monokultur, ausgehend von 
einem unterschiedlich hohen Ausgangsbefall, über einen Zeitraum von drei Jahren und 
welchen Schaden verursacht sie?“ 

1
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Erste Versuchsserie 2009 Erste und zweite Versuchsserie 2010

Prüfvarianten: 0 Käfer pro Pflanze 6 Wiederholungen
3 Käfer pro Pflanze 2 m² Grundfläche
5 Käfer pro Pflanze 2,40 m Höhe

10 Käfer pro Pflanze 8 Pflanzen pro m²



Versuchsfrage:
„ Wie wird die Überlebensrate des Westlichen Maiswurzelbohrers, ausgehend von einer
definierten Besatzdichte mit adulten Käfern, von Fruchtfolge und chemischer Bekämpfung,
über einen Zeitraum von drei Jahren, beeinflußt?“

Populationsdynamik von Diabrotica virgifera virgifera LeConte bei 
einmaligem Fruchtwechsel mit unterschiedlichen Kult uren oder einer 
chemischen Bekämpfung, bei einer definierten Ausgan gspopulation

2

Versuchsvarianten:
1. Mais

Blattbehandlung mit 
Biscaya (Thiacloprid)
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Biscaya (Thiacloprid)
2. Mais

gebeizt mit Poncho Pro 
(Clothianidin)

3. Mais
Force 1.5 G (Tefluthrin)

4. Winterweizen
5. Mais 

(gefolgt von 
Winterweizen 2011)

6. Sorghum
7. Mais

Spätsaat (Ende Mai)
Versuchsbesichtigung 2009 Sorghum September 2010



Versuchsfrage:
„ Wie wird die Populationsentwicklung des Westlichen Maiswurzelbohrers, ausgehend 
von einem natürlichen, starken Besatz auf der Fläche, durch eine Fruchtfolge bzw. eine 
einmalige chemische Bekämpfung, beeinflußt?“

Populationsdynamik von Diabrotica virgifera virgifera LeConte mit unter-
schiedlichen Kulturen in Isolierkäfigen und einer e inmaligen chemischen 
Bekämpfung, auf Flächen mit natürlichem starkem Bes atz.

3

Versuchsvarianten:

1. Mais
unbehandelt

2. Mais
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2. Mais
gebeizt mit Poncho Pro 
(Clothianidin)

3. Mais
Force 1.5 G (Tefluthrin)

4. Mais
Santana (Clothianidin)

5. Sommergerste
6. Grüne Borstenhirse
7. Blut-Fingerhirse

Granulatausbringung 2010

Aufbau der Versuchskäfige 2010 Versuchskäfig 2010
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Ergebnisse:

Bedingt durch die starken Niederschläge schlüpften im Versuch kaum Käfer
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Populationsdynamik von Diabrotica virgifera virgifera LeConte mit unter-
schiedlichen Kulturen in Isolierkäfigen und einer e inmaligen chemischen 
Bekämpfung, auf Flächen mit natürlichem starkem Bes atz.
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In den „Maisvarianten“ wurde eine Bonitur der Wurzelschäden durchgeführt, die zwar 
Fraßschäden in der Größenordnung zwischen 0,25 – 1,25 ergab, jedoch keine 
Unterschiede zwischen den Varianten.
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Witterung 2010  Region Timisoara, Rumänien
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Besonderheiten des Versuchsjahres 2010 
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Untersuchungen zur Populationsdynamik von Diabrotica virgifera virgifera
LeConte bei unterschiedlicher Ausgangspopulation und deren Schadwirkung1
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Untersuchungen zur Populationsdynamik von Diabrotica virgifera virgifera
LeConte bei unterschiedlicher Ausgangspopulation und deren Schadwirkung1
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Untersuchungen zum Einfluß verschiedener Bodenbearbei tungs-
verfahren, auf die Populationsdynamik des Westliche n Maiswurzel-
bohrers (Diabrotica virgifera virgifera leConte)

Versuchsfrage:
„ Beeinflußt die Art der Bodenbearbeitung die Populationsdynamik des Westlichen 
Maiswurzelbohrers und wenn ja, in welcher Weise?“

Versuchsaufbau: 

Bearbeitungsvariante 1: Pflug, ca. 25-30 cm Arbeitstiefe (Herbst) 
Bearbeitungsvariante 2: Grubber mit Nachläufer, ca. 25-30 cm Arbeitstiefe 

4

Bearbeitungsvariante 2: Grubber mit Nachläufer, ca. 25-30 cm Arbeitstiefe 
(Herbst)

Bearbeitungsvariante 3: Scheibenegge , ca. 20 cm Arbeitstiefe, mit Nachläufer 
(Frühjahr)

Über alle Varianten wurde im Frühjahr eine flache Bodenbearbeitung mit einer 
Scheibenegge durchgeführt.
Aussaat mit einem 8reihigen Maislegegerät (Saatgut ohne Insektizidbeize)

Parzellengröße: 500 m²; 4 Wiederholungen
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Untersuchungen zum Einfluß verschiedener Bodenbearbei tungsverfahren, 
auf die Populationsdynamik des Westlichen Maiswurzel bohrers (Diabrotica
virgifera virgifera leConte)

Die Herbstbodenbearbeitung wurde am 12.10.2009 durchgeführt.
Das Maisstroh verblieb auf der Versuchsfläche.
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Untersuchungen zum Einfluß verschiedener Bodenbearbei tungsverfahren, 
auf die Populationsdynamik des Westlichen Maiswurzel bohrers (Diabrotica
virgifera virgifera leConte)

Die Herbstbodenbearbeitung wurde am 12.10.2009 durchgeführt.

Bearbeitungsvariante 2: Grubber mit Nachläufer im Herbst
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Untersuchungen zum Einfluß verschiedener Bodenbearbei tungsverfahren, 
auf die Populationsdynamik des Westlichen Maiswurzel bohrers (Diabrotica
virgifera virgifera leConte)

Versuchsflächen im Frühjahr 2010
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Scheibenegge

Bearbeitungsvarianten
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Anzahl geschlüpfter Käfer in den unterschiedlichen Bodenbearbeitungsvarianten
(Summe aus beiden Versuchen)
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Zusammenfassung

� In Rumänien wird ein umfangreiches Versuchsprogramm zum Thema 
Populationsdynamik von Diabrotica virgifera virgifera, im Auftrag der 
Bayerischen Landesanstalt für Landwirtschaft, durchgeführt, das 2009 
begonnen wurde und bis 2012 fortgeführt wird. 

� Bedingt durch starke Niederschläge im Frühsommer schlüpften in den Ver-
suchen in Isolierkäfigen nur wenig Käfer, deshalb konnten 2010 nicht die
erwarteten Versuchsergebnisse erzielt werden. Es wurden jedoch wichtigen 
Informationen zur Biologie von Diabrotica virgifera virgifera gewonnen.
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Informationen zur Biologie von Diabrotica virgifera virgifera gewonnen.
� Die Isolierkäfige wurden erneut mit Käfern des Westlichen Maiswurzelbohrers 

besetzt, so daß im nächsten Jahr mit interessanten Ergebnissen gerechnet 
werden kann.

� In den Versuchen zum Einfluß der Bodenbearbeitung auf die Populations-
dynamik des Westlichen Maiswurzelbohrers konnte festgestellt werden, daß
in der im Herbst gegrubberten Variante, unter den Witterungsbedingungen 
dieses Versuchsjahres die meisten Käfer schlüpften. Dieser Effekt ist nicht in 
jedem Jahr zu erwarten und muß durch die nächsten  Versuchsjahre 
bestätigt werden.



Projektdurchführung:
in Zusammenarbeit mit der  „Universität für Landwirtschafts-
wissenschaften und Veterinärmedizin des Banats“
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